
10. Betrachtung 

3. Mo 16 (ELB)  20 Und hat er die Sühnung des 
Heiligtums und des Zeltes der Begegnung und 
des Altars vollendet, dann soll er den lebenden 
Ziegenbock herbeibringen.  21 Und Aaron lege 
seine beiden Hände auf den Kopf des lebenden 
Ziegenbocks und bekenne auf ihn alle Schuld 
der Söhne Israel und all ihre Vergehen nach 
allen ihren Sünden. Und er lege sie auf den 
Kopf des Ziegenbocks und schicke ihn durch 
einen bereitstehenden Mann fort in die Wüste,  
22 damit der Ziegenbock all ihre Schuld auf sich 
trägt in ein ödes Land; und er schicke den Zie-
genbock in die Wüste.  23 Und Aaron soll in das 
Zelt der Begegnung hineingehen und die Klei-
der aus Leinen ausziehen, die er anzog, als er 
in das Heiligtum hineinging, und soll sie dort 
niederlegen.  24 Und er soll an heiliger Stätte 
sein Fleisch im Wasser baden und seine Klei-
der anziehen. Und er soll herauskommen und 
sein Brandopfer und das Brandopfer des Volkes 
opfern und so für sich und für das Volk Süh-
nung erwirken.  25 Und das Fett des Sündopfers 
soll er auf dem Altar in Rauch aufgehen lassen.  
26 Und wer den Ziegenbock für Asasel fort-
schickt, soll seine Kleider waschen und sein 
Fleisch im Wasser baden. Danach darf er ins 
Lager kommen.  27 Und den Stier des Sündop-
fers und den Ziegenbock des Sündopfers, de-
ren Blut hineingebracht worden ist, um im Hei-
ligtum Sühnung zu erwirken, soll man hinaus-
bringen nach draußen vor das Lager und ihre 
Häute und ihr Fleisch und ihren Mageninhalt mit 
Feuer verbrennen.  28 Und der sie verbrennt, 
soll seine Kleider waschen und sein Fleisch im 
Wasser baden; danach darf er ins Lager kom-
men.

3. Mo 16 (HfA)  20 Wenn Aaron das Allerheiligste 
und das Heiligtum sowie den Altar gereinigt hat, 
holt er den zweiten Ziegenbock,  21 legt die 
Hände auf seinen Kopf und bekennt alle Verge-
hen und alle Schuld des Volkes. So lädt er die 
Sünden der Israeliten auf den Kopf des Ziegen-
bocks und lässt ihn durch einen Mann, den er 
dazu bestimmt hat, in die Wüste treiben.  22 Der 
Ziegenbock trägt alle Schuld mit sich hinaus in 
die Wüste.  23 Aaron geht nun wieder zum heili-
gen Zelt, zieht seine Leinengewänder aus, in 
denen er das Heiligtum betrat, und lässt sie dort 
zurück.  24 Er wäscht sich, zieht die Amtsklei-
dung des Hohenpriesters an, geht hinaus und 
bringt das Brandopfer für sich und für das Volk 
dar. So wird ganz Israel wieder mit mir, dem 
Herrn, versöhnt.  25 Auch die Fettstücke der 
Sündopfertiere verbrennt er auf dem Altar.  26 

Der Mann, der den Ziegenbock für Asasel fort-
getrieben hat, darf erst wieder ins Lager zu-
rückkehren, wenn er sich und seine Kleider ge-
waschen hat.  27 Den jungen Stier und den Zie-
genbock, die als Sündopfer dargebracht wur-
den und deren Blut versprengt wurde, um das 
Heiligtum von aller Unreinheit zu befreien, soll 
man hinaus vor das Lager bringen. Dort müs-
sen sie vollständig verbrannt werden, mit Fell, 
Fleisch und Eingeweiden.  28 Jeder, der daran 
beteiligt ist, darf erst wieder ins Lager zurück-
kehren, wenn er sich und seine Kleider gewa-
schen hat.
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